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Digitale Entwicklungen

Echte Neuheiten
waren eher auf
dem Gebiet Hard-

ware zu entdecken.

Hardware
Hier konnten zumindest
teilweise „Weltinnova-
tionen“ dem interessier-
ten Fachpublikum prä-
sentiert werden. So
stellte die RoboDent
GmbH ihr Navigations-
system Robodent, Navi-
X Navigated Control für
die Implantologie auf
dem Messestand von
Planmeca vor. Nicht das
Navigationssystem, son-
dern die Rohdatenge-

winnung stellt ein Novum bei diesem Ver-
fahren dar. Die Rohdaten werden nicht wie
üblich von einem Computertomographen,
sondern von dem digitalen Panoramarönt-
gengerät ProMax der Firma Planmeca ge-
wonnen. Dies stellt einen entscheidenden
Fortschritt im Bereich der implantologi-
schen Navigation dar, da die Strahlenbelas-
tung für den Patienten enorm reduziert wird
und das Bild wesentlich besser diagnos-
tizierbar ist (doppelte Anzahl von Linien-
paaren pro mm). Ebenfalls eine Weltneuheit
präsentiert die Firma ADCON: ihr Patien-
ten-Informations-System Messenger dental
care, welche es dem Zahnarzt ermöglicht

auch ohne Computerkenntnisse mittels ei-
ner sehr einfach zu bedienenden Tastatur,
dem sog. Espresso Keypad, multimediale In-
formationen in Form von Fotos, Videos,
Internetseiten oder Power-Point-Präsenta-
tionen dem Patienten vorzuführen. Es be-
steht sogar die Möglichkeit, dass der Patient
selbst die gewünschten Informationen abru-
fen kann. Einen neuen Weg in der Termin-
vergabe für Patienten geht die Firma Evi-
dent. Sie stellte ein Patiententerminal, ähn-
lich einem Bankautomaten vor, an welchem
sich der Patient im Falle einer sehr langen
Wartezeit an der Rezeption selbst einen Ter-
min vergeben kann. Das Terminal ist natür-
lich mit dem „normalen“ Terminbuch an
der Rezeption vernetzt. Zur absolut unbe-
stechlichen Diagnose von Zahnstein bietet
die Firma Ultradent den Zahnstein-Detek-
tor DetecTar. Dieser kann mit Hilfe von re-
flektiertem hochenergetischen LED-Licht
im Rot- und Infrarotbereich Konkremente
akustisch und/oder optisch veranschau-
lichen. Die ständige Weiterentwicklung im
Bereich CAD/CAM führte in den letzten
Jahren zu immer besseren und präziseren
Geräten. Dabei muss zwischen den Geräten
für die zahnärztliche Praxis, wie z.B. dem
Cerec3 der Firma Sirona und den großen
CAD/CAM-profitcentern (z.B. Firma Popp
DCS), welche für mehrere Zahnärzte bzw.
Dentallabors zentral einsetzbar sind, diffe-
renziert werden. Sirona präsentierte auf der
IDS 2003 zum ersten Mal ihre neue Cerec
3D-Software, mit deren Hilfe der Zahnarzt
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Auf der größten internationalen Dentalmesse, der IDS 2003 in
Köln, konnten im Bereich der digitalen Zahnarztpraxis einige
Neuheiten und Innovationen vorgestellt werden.Auf dem Soft-
waremarkt wurden meist Weiterentwicklungen bzw. überarbeitete
Versionen von bestehenden Produkten präsentiert, wobei hier
letztlich keine „echten“ Neuheiten vorgestellt wurden.

Cerec inLab von Sirona für Inlays, Onlays und Wax-up-Modellationen: Mit der
neuen Software CEREC 3D führt Sirona die durchgängige dreidimensionale Dar-
stellung ein.


